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tonische Lösungen für die einzel-
nen Orte. Vor allem bei jüngeren 
Protagonisten sind die Herange-
hensweisen sehr verschieden. 
Die Baukörper sind nicht nur for-
mal prägnant, sondern reagieren 
geschickt auf die Umgebung. 
Diesen spezifischen Haltungen 
und Lösungsansätzen soll in der 
Ausstellung «Zwischen-Formen – 
wenn Haltung Raum bildet» in 
der Stadtgalerie nachgegangen 
werden. Zu sehen sind Projekte 

«In Relation» – so nennt sich das 
gemeinsame Projekt von fünf 
Kunstinstitutionen und Galerien 
zum Thema «Landschaft, Kunst 
und Architektur». Ausgehend von 
der umfassenden Ausstellung 
«Ansichtssache – 150 Jahre Ar-
chitekturfotografie in Graubün-
den» im Bündner Kunstmuseum, 
in der die bauliche Entwicklung 
im Kanton während der letzten 
150 Jahre durch die Fotografie 
vermittelt wird, werden auf un-
terschiedliche Weise, inhaltlich 
und visuell, Zugänge zum Thema 
geschaffen. Ergänzend dazu bie-
ten Chur Tourismus und die HTW 
Chur Architekturführungen und 
Führungen zu Kunst im öffentli-
chen Raum an. Ferner werden im 
Kunstmuseum Veranstaltungen 
zum Thema «bauen, wohnen, 
fahren» für Kinder und Jugendli-
che durchgeführt. 

Stadtgalerie und Forum Würth
Im gesamten Alpenraum bezie-
hen sich die Architekten explizit 
auf ihre reale Umgebung und 
entwerfen individuelle architek-

Parallel zur Ausstellung «Ansichtssache» im Kunstmuseum gehen die  
Stadtgalerie, das Forum Würth, die Galerie Luciano Fasciati und der Kunst-
raum Sandra Romer unter dem Titel «In Relation» in selbstständigen Aus-
stellungen den Beziehungen von Architektur, Kunst und Landschaft nach.

Landschaft, Kunst und Architektur 
im Dialog

von neun Bündner Architekturbü-
ros. Die Ausstellung wurde von 
Daniel Walser, Architekturver-
mittler und Dozent für Architek-
turgeschichte, -theorie und Städ-
tebau an der HTW Chur, 
realisiert.
Ben Willikens, 1939 in Leipzig 
geboren und, wie er selbst sagt, 
mit dem traumatischen Erlebnis 
der Bombardierung der Stadt 
1943 lebenslang unterbewusst 
beschäftigt, zählt unter den zeit-
genössischen Malern zu den Aus
senseitern, die konsequent einen 
eigenen Weg verfolgen. Zentra-
les Thema sind die Interieurs, 
die in ihrer kühlen Distanz an 
den Stil der Neuen Sachlichkeit 
erinnern. Typisch sind die men-
schenleeren Räume, die allen-
falls mit wenigen Objekten be-
lebt sind. Willikens verfügt über 
eine unverwechselbare Bildspra-
che, die seinem Œuvre bis heute 
eine solitäre Stellung sichert. In 
einer repräsentativen Auswahl 
zeigt das Forum Würth Chur das 
Werk von Ben Willikens in einem 
retrospektiv angelegten Über-
blick. 

Fasciati und Sandra Romer
Die Gruppenausstellung «Hinter 
Grund» in der Galerie Fasciati be-
wegt sich an der Schnittstelle zu 
Kunst und Architektur. Die elf 
Künstlerinnen und Künstler nä-
hern sich mit ihren Beiträgen auf 
unterschiedlichste Weise dem 
Ausstellungsthema. Angedacht 
sind einzelne oder mehrere Ar-
beiten bis hin zu kleineren Werk-
gruppen. Dabei gilt es einmal 
mehr, bestehende Bildtraditio-
nen und deren Wahrnehmung 
aufzubrechen, zu verändern, neu 
zu definieren und auch zu hinter-
fragen. Parallel zur Ausstellung in 
der Galerie wird eine Ausstellung 
im öffentlichen Raum realisiert: 
Dabei wird das Künstlerpaar Ga-
briela Gerber und Lukas Bardill 
auf den öffentlichen Plakatstellen 
die aktuelle, vielteilige Arbeit 
«Landmark» zeigen. 
Mit «Terrain Vague»  bezeichne-
ten die französischen Surrealis-
ten die unbekannten Orte, die 
mit neuen Erfahrungen und auch 
Gefahren reizten. Die gleiche 
Überschrift trägt die Ausstellung 
von Monica Ursina Jäger, die im 
Kunstraum Sandra Romer mit ih-
ren Tuschezeichnungen aus der 
Serie «hideout» zu Gast ist. Sie 
beschäftigt sich in ihrem Schaf-
fen mit dem von Menschen kon
struierten Lebensraum. Das Auge 
fällt auf utopische urbane Land-
schaften, surreal anmutende 
Welten, menschenleer. Daneben 
realisieren Manuel Kämpfer und 
Toni Parpan unter dem Titel 
«Surprise» eine begehbare In
stallation aus gebrauchtem, zum 
Teil vorgefundenem Material. Wo 
diese Intervention stattfindet, 
wird auf www.sandra-romer.ch 
bekanntgegeben.� n

Text: peter de Jong

Infos
Bündner Kunstmuseum Chur, Postplatz: «Ansichtssache – 150 Jahre  
Architekturfotografie in Graubünden», 16. Februar bis 12. Mai. Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Donnerstag 10 bis 20 Uhr.

Stadtgalerie Chur, Poststrasse 33: «Zwischen-Formen – wenn Haltung 
Raum bildet». 9. März bis 7. April. Öffnungszeiten: Donnerstag bis 
Sonntag 14 bis 18 Uhr, Ostermontag 14 bis 18 Uhr.

Forum Würth Chur, Aspermontstrasse 1: «Ben Willikens – Bilder aus 
vier Dekaden», 22. Februar bis 3. November. Öffnungszeiten: Montag 
bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Donnerstag 10 bis 20 Uhr. 

Galerie Luciano Fasciati, Süsswinkelgasse 25: «Hinter Grund», 9. März 
bis 6. April. Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 14 bis 18.30 Uhr, 
Samstag 10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung. 

Kunstraum Sandra Romer, Steinbruchstrasse 4a: «Monica Ursina Jäger 
– Terrain Vague», 9. März bis 6. April. Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Freitag 14 bis 18.30 Uhr, Samstag 10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr und 
nach Vereinbarung. � www.inrelation.ch

Jules Spinatsch, Ohne Titel, 2012. Fotografie, 80 x 100 Zentimeter.
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Original-Varilux-Brillengläser bieten unter allen Korrekturmöglich-

keiten für Brillenträger über 40 den höchsten Sehkomfort, weil sie ein  

deutliches Sehen auf alle Distanzen ermöglichen. Der Übergang  

zwischen dem Fern- und Nahbereich ist fliessend und stufenlos, somit 

kann Ihr Blick problemlos von der Ferne in die Nähe schweifen. Die  

neueste Generation der Original-Variluxgläser bietet grosse Fern-  

und Nahsehbereiche – eine rasche Gewöhnung und höchster Sehkom-

fort sind somit gewährleistet. 

AUSZEIchnUng füR JäggI OPTIk

Dank dem Erfolg in der Anpassung von Varilux-Gläsern wurde Jäggi  

Optik mit dem Varilux-Preis 2013 ausgezeichnet. Die Anpassung der 

Gläser erfolgt computerunterstützt, damit die Wirkungszonen für  

die Ferne und die Nähe genau an der richtigen Stelle vor den Augen 

liegen. Zudem wird der Glastyp auf Ihre Tätigkeiten bei der Arbeit  

und in der Freizeit abgestimmt. Erst das Zusammenspiel zwischen  

exakter Zentrierung und der richtigen Wahl des Glastyps ermöglicht,  

die Vorteile der Varilux-Gläser voll auszuschöpfen. 

6 Monate Verträglichkeitsgarantie

Jäggi Optik & hörberatung Ag

Bahnhofstrasse 42,  Chur 

081 257 13 23  

www.jaeggi-optik.ch

SEhEn AB 40

Sie interessieren sich vielleicht nicht so sehr für das Thema Alters-

sichtigkeit, aber irgendwann interessiert sich die Alterssichtigkeit  

für Sie – 90 % ab 40 sind davon betroffen. Sie ist eine durch den  

normalen Alterungsprozess entstehende Fehlsichtigkeit. Die Fähig-

keit der Augen sich auf nahe Objekte einzustellen nimmt ab. Scharfes 

und klares Sehen in der Nähe wird dann immer schwieriger und ist 

schliesslich ohne optische Hilfe nicht mehr möglich.

 IhREn AUgEn ZULIEBE – JäggI OPTIk chUR

Gutschein im Wert  
von CHF 80.–
Seit der Erfindung vor 50 Jahren passen wir Varilux-Brillenglä-
ser an. Verlassen Sie sich auf unser fundiertes Fachwissen und 
unsere langjährige Erfahrung in der Anfertigung von Varilux-
Brillen. Profitieren Sie von unserem Jubiläumsangebot.

Mitbringen und einlösen beim Kauf von einem Paar  
Varilux-Brillengläser. 

Gültig bis 30. 06. 2013. Nicht kumulierbar mit Aktionen/Rabatten; CHF 40.– pro Glas.
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